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Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 35 Pf Außen Abonnement 50 Pf pro Monat
durch die Poſt Mk 1,15 pro Quartal Jnſertions Preis pro ö geſp
Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen 20 Pf Reklamen 50 Pf

Bei Wiederholungen hoher Rabatt

Anzeigen AnnahmeſtellenHaupt Expedit ton Große Ulrichſtraße Rr 36
Zweig Erxpedition Zinksgartenſtraße Nr 44

und in ſämmtlichen Filialen

für

Mittwoch den 20 November 1889

Halle und den
Telephon No 312

Saalkreis

I9 650 Abonnenten

eiger
Für die Redaktion verantwortlich

Fr Koch Politiſcher Theil und Feuilleton
lm Teske Lokales und Allgemeiner Thei

Adolf Findeiſen Jnſeratentheih
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 44 Hof II
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g S

Verbreitung é b v
Cröllwitz Delitz a

vjv 7Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

Datumsgrenze und Einheitszeit
Original Korreſpondenz des General Anzeiger

Von

Dr H W Kühne Stuttgart
Nachdruck verdoten

Es iſt an und für ſich gleichgiltig nach welchem Syſtem wir
der Zeit nach unſere Handlungen einrichten Es verſchlägt nicht
das Geringſte ob wir den Tag anfangen wenn die Sonne im
Zenith ſteht oder wenn der ſternbefäte Nachthimmel alles Leid der
Erde mit ſeinem ſtrahlenden Mantel verhüllt Niemand hat an
und für ſich ein Jntereſſe daran ob wir den Tag in viele oder
in wenige Stunden eintheilen oder wie wir die Tageszeit be
nennen zu welcher wir eſſen oder während welcher wir in er
quickendem Schlafe Kräfte für neue Thätigkeit ſammeln Eins
aber iſt von unbeſtreitbarer Wichtigkeit daß nämlich alle Welt
eine gewiſſe lebereinſtimmung in Bezug auf die Eintheilung der
Zeit bekundet daß die wichtigen Momente des Lebens für die
Einzelnen und für die Allgemeinheit für das öffentliche und das
Privatleben für den Geſchäftsverkehr kurz für die verſchiedenſten
Verhältniſſe übereinſtimmend nach einer allgemeinen Regel nach
einer beſtimmten Methode geordnet werden Die Methode die
Regel ſelbſt aber iſt eine durchaus willkürliche beſonders für den
Beginn der Rechnung iſt keinerlei Norm gegeben

Jn der Natur exiſtirt kein Anfang von Ewigkeit her durch
läuft die unendliche Zeit ihre Bahn ohne Abſchnitte ohne Anfang
und Ende in ununterbrochenem ewigem Zuſammenhang Nur das
Maß der Zeit iſt von der Natur gegeben Der Beginn eines
Jahres Monats oder Tages iſt nicht bezeichnet wird vielmehr
willkürlich angenommen So iſt z B der auf die Mitternachts
ſtunde zwiſchen dem letzten Dezember und dem erſten Januar au
geſetzte Jahresbeginn nur durch Uebereinkunft als feſter Punkt in
unſerer Zeitrechnung feſtgeſtellt und die Mitternachtsſtunde ſelbſt
welche die Grenze zwiſchen je zwei aufeinanderfolgenden Tagen
bildet hat an und für ſich auch kein beſonderes Merkmal denn
wir könnten mit demſelben Rechte unſere Tage mit der Mittags
ſtunde beginnen

Dazu kommt nun noch daß die Zeit zu welcher an einem
Orte die Sonne ihren höchſten Stand erreicht hat innerhalb 24
Stunden rings um die Erde fortſchreitet Jedermann weiß daß
die geographiſche Lage eines Ortes beſtimmend iſt für die jeweilige
Tageszeit Die bekannten Tabellen in den Kalendern geben ja
ganz genau den Unterſchied in der Zeit für die verſchiedenen Orte
auf der Erde an und ſchon in der Schule wird gelehrt daß für
jeden Längengrad weſtlich von einem Orte die Sonne um vier
Minuten ſpäter für jeden Grad öſtlich um vier Minuten früher
aufgeht Wenn alſo bei uns in Berlin am 10 November die
Uhr Morgens 6 Uhr zeigt iſt es 90 Längengrade weſtlich von
uns etwa in New York gerade 12 Uhr in der Nacht vom 9 zum
10 November und noch 90 Längengrade weiter nach Weſten
alſo etwa auf den Samoa Jnſeln 6 Uhr Abend am 9 November
Zu derſelben Zeit wenn es alſo in Berlin 6 Uhr Morgens am
10 November iſt zeigt eben die Uhr 90 Längengrade öſtlich von
uns alſo etwa auf Sumatra und in Peking bereits die Mittags
ſtunde des Martinstages und noch 90 Längengrade weiter nach
Oſten bereits die 6 Abendſtunde desſelben Tages

irk Ammendorf mit Radewell und Veeſen
z Diemitz Dieskan Domnitz Dölau Döllnitz

Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskau Löbejün Merſeburg Nanendorf
haus Schafſtädt Schiepzig Schlettau Schraplau Schrenz

alſo des 10
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väü JDNovember Sucht man aber letztere Stelle auf der Karte auf
ſo ergiebt ſich daß wir wieder auf demſelben Längengrade ange
kommen ſind unter welchem die Samoga Jnſeln liegen wo wie
wir vorhergeſehen wenn wir den Weg nach Weſten einſchlagen
erſt die ſechſte Abendſtunde des 9 November herangekommen iſt
Die Samoa Jnſeln liegen nämlich öſtlich und weſtlich gleich weit
nämlich 180 Längengrade von uns entfernt Nehmen wir daher
an daß zwei direkte Verbindungen zwiſchen uns und den Samoag
Jnſeln beſtänden von denen die eine über Aſien alſo nach Oſten
die andere über Amerika alſo nach Weſten führte nehmen wir
ferner an daß die Fahrt auf beiden in der gleichen Zeit von 40
Tagen zu 24 Stunden zurückgelegt wird ſo würden zwei Reiſende
welche von Berlin auf dem einen Wege dorthin auf dem anderen
zurück führen pünktlich zu derſelben Zeit etwa 6 Uhr Abends an
Ort und Stelle wieder eintreffen nur würde der über Aſien an
gekommene erſt den 9 November der andere bereits den 10 No
vember notiren Der erſtere hat nämlich weil er der Sonne ent
gegenfuhr und an jedem der zweimal 40 Tage je 42 Grad zu
rücklegte täglich 4 Mal 4 Minuten 18 Minuten gewonnen
d h ſeine Tage waren nicht 24 Stunden lang ſondern 24
Stunden und 18 Minuten in 80 Tagen gewann er daher
18 80 1440 Minuten oder 24 Stunden Dem anderen Reiſenden
ging es umgekehrt Er fuhr mit der Sonne von Oſten nach
Weſten und verkürzte dadurch jeden Tag weil er 42 Grad weiter
nach Weſten kam um 4 4 18 Minnuten d h ſeine Tage
waren ſtatt 24 nur 23 Stunden und 42 Minuten lang Jn den
80 Tagen der Reiſe verlor er dadurch 18 80 1440 Minuten
oder 24 Stunden Auf dieſen Gewinn oder Verluſt von 18
Minuten täglich wird aber nicht geachtet und erſt am Schluß
kommt die Differenz zu Tage indem ſich ein Unterſchied im Datum
heransſtellt Bekanntlich beruht auf dieſem Umſtande die Löſung
der in Jules Verne s Roman Die Reiſe um die Erde in 80
Tagen geſtellten Aufgabe Da die Rechnung nun in beiden
Fällen unzweifelhaft richtig iſt ſo entſteht nun die wichtige Frage
welches der beiden ſolchergeſtalt gefundenen Daten gelten ſoll
Wiſſenſchaftlich läßt ſich die Sache nicht entſcheiden man iſt
auf den Weg des Uebereinkommens angewieſen

Als im fünfzehnten Jahrhundert das Cap der Guten Hoffnung
erreicht und der Seeweg nach Oſtindien entdeckt worden war erhob
ſich alsbald zwiſchen Spaniern und Portugieſen ein heftiger Streit
da dieſe beiden damals auf der See mächtigen Nationen Anſpruch
auf die reichen Jnſeln des neu aufgeſchloſſenen Erdtheils erhoben
Da eine Einigung nicht zu erzielen war wandte man ſich wie
das ja auch neuerdings wieder einmal geſchehen iſt an den Papſt
in Rom um einen Schiedsſpruch zu erlangen damals
regierende Papſt Alexander VI Borgia 1492 1503 der Vater
von Ceſar und Lucretia Borgia entſchied darauf es ſolle
360 Meilen weſtlich von den Azoren eine Linie gezogen werden
und alles öſtlich von derſelben gelegene Land den Portiugieſen
das weſtlich gelegene den Spaniern gehören Bei der Undeſtimmt
heit dieſer Entſcheidung kam keine Einigung zu Stande und erſt
nach langen Streitigkeiten wurde im Frieden vom 12 April 1529
eine Demarkationslinie feſtgeſetzt welche den Beſitzſtand regelte
Dieſe Linie geht vom Pol herab durch die Behringsſtraße läuft
parallel der Oſtküſte Kamtſchatkas der Kurilen Japans und des
chineſiſchen Feſtlandes nach Südoſten zieht in einer ſcharfen Krüm
mung um die Philippinen zwiſchen dieſen und Borneo Celebes
den Molukken und Neu Guineg hindurch läuft dann eine Zeit
lang mit dem Aequator nach Oſten wendet ſich zwiſchen den
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Ein düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

Fortſetzung

Alex erwartete vergeblich einen Brief von der Prin
zeſſin Sie war nun eine Woche in Heldenberg und hatte
weder von ihrer Mutter gehört noch von ihrem Vater Nach
richten erhalten oder dieſen geſehen Jeden Abend ging ſie
ihrem Verſprechen gemäß auf der Bergterraſſe ſpazieren
Aber der junge Graf Köriigshof begleitete ſie meiſt und ob
gleich ſeine Gegenwart ſie unruhig und ängſtlich machte
konnte ſie ihn nicht von ſich ſchicken

Peter Fuchs bemerkte dieſe Vorliebe für einſame Abend
ſpaziergänge und bewachte alle ihre Bewegungen mit ſcharfer
Aufmerkſamkeit in der ſteten Erwartung Licht in das Ge
heimniß bringen zu können das ihn ſo ſehr beſchäftigte

Er hatte Schritte eingeleitet welche dem flüchtigen Baron
Stillfried von Heldenberg verderblich werden ſollten Er
hatte der Polizeidirektion in London die Mittheilung ge
ſandt daß der verurtheilte Mörder des verſtorbenen Marquis
von Heldenberg in Griechenland lebe unter dem Namen
eines Herrn Georg Fremd und ſich dort in den Bergen
nahe dem Meeresſtrande verborgen halte

Der Bruder des Kammerdieners Johann Fuchs hatte
dieſe Anzeige mit ſeinen perſönlichen Ausſagen bekräftigt
und mit der größten Heimlichkeit und Vorſicht waren nun
von der Polizei Schritte eingeleitet worden um des Baron
Stillfried wieder habhaft zu werden t

Doch nichts von alledem drang in die Zeitungen und
die Prinzeſſin blieb daher vollkommen ahnungslos von
der Thatſache daß ihr einſtiger Gatte noch am Leben ſei
und von den Häſchern verfolgt werde

Als Alex etwa eine Woche von Klippenburg abweſend
war beſiegte die Liebe der Prinzeſſin für das junge Mädchen

Nachdruck verboten
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ihren Aerger ob deſſen Zurückhaltung und ſie ſehnte ſich
nach dem Anblick des lieben Geſichtchens mit den ſüßen
blauen Augen und dem Klange der friſchen weichen Stimme
Sie war zu ſtolz um Alex zu bitten daß ſie zu ihr zurück
kehre aber ſie ſchickte eine Einladung nach Heldenberg der
zu Folge der Marquis Frau von Sturm Alex und der
junge Graf Königshof nach Klippenburg zum Diner gebeten
wurden und deu darauffolgenden Abend bei der Prinzeſſin
zuzubringen

Natürlich wurde die Einladung angenommen und Alerx
welche ſich ſehr darnach ſehnte die Prinzeſſin wieder
zu ſehen dachte nicht daran ſich von dem Beſuche aus
zuſchließen

An dem dazu beſtimmten Abend fuhr die Geſellſchaft
aus Heldenberg rechtzeitig nach Klippenburg Der Wind
wehte ſcharf vom Meere herüber Die Nacht war finſter
und nur wenige Sterne waren ſichtbar

Während die Equipage die Felſenſtraße entlang rollte
dachte Alex mit plötzlicher Furcht an ihren Vater Solch
cine dunkle ſtürmiſche Nacht würde er gewiß zum Beſuche
bei ihr wählen Faſt fühlte ſie ſich verſucht nach dem

Schloſſe zurückzukehren und ihn auf der Terraſſe zu erwarten
doch die Furcht Verdacht auf ſich zu lenken und ihn
dadurch in Gefahr zu bringen bewog ſie weiter nach
Klippenburg zu fahren und den Abend dort zu ver
bringen

Die Geſellſchaft kam in ihrem Beſtimmungsorte an und
die Damen wurden ins Garderobezimmer geführt um ihre
Toiletten in Ordnung zu bringen Nach einer Weile als
ſie damit fertig waren begaben ſich Frau von Sturm und
in Alex den Salon von Klippenburg

Trotz allen Kummers der das junge Mädchen drückte
ſah ſie ſchöner und leuchtender denn je aus

Die Prinzeſſin Viktorine empfing ihre Gäſte mit ge
wohnter Artigkeit Als ſie Alex erblickte reichte ſie ihr die
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Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſfendorf Pranitz Ouerfurt Reideburg Rothe
Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Tentſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

Salomoninſeln und den Neuen Hebriden hindurch ſüdöſtlich zu den
Chatam Jnſeln und dann in gerader Linie nach dem Südpol
Heute hat dieſe Demarkationslinie ihre politiſche Bedeutung natür
lich längſt verloren Geographiſch hat ſie dafür aber um ſo
höheren Werth denn ſie iſt die ganz willkürlich angenommene
Datumgrenze von welcher die tägliche Zeitrechnung auf der
Erde ausgeht auf ihr beginnt Nachts um 12 Uhr der Kalender
tag und ſchreitet dann nach Oſten fort Wenn alſo auf den
Philippinen und auf Borneo die Sonne am gleichen Tage Mit
tags 12 Uhr im Zenith ſteht dann iſt es um wieder an unſer
disheriges Beiſpiel anzuknüpfen auf den Philippinen 12 Uhr
Mittags am 10 November während zu gleicher Zeit die Be
wohner Borneos erſt den 9 November notiren

Während nun im Großen durch dieſe Datumgrenze ein allge
meines Uebereinkommen in Bezug auf die Zeitrechnung getroffen
worden iſt hatte man bisher vergeblich alle möglichen Anſtreng
ungen gemacht auch für die kleineren Verhältniſſe in den ein
zelnen Ländern eine Einigung in Bezug auf die für das geſammte
bürgerliche Leben ſo wichtige einheitliche Zeitrechnung zu
erzielen Für das Verkehrsweſen iſt zwar der innere Betriebs
dienſt der Eiſenbahnen bei uns bereits nach Berliner Zeit geregelt
die öffentlichen Zeitangaben der Verkehrsanſtalten erfolgen aber
für jeden Ort nach ſeiner mittleren Ortszeit Dadurch werden
beſonders bei dem reiſenden Publikum ſtörende Mißverſtändniſſe
und Jrrungen herbeigeführt auch liegt darin eine ſtete Quelle der
Unficherheit und daraus folgender ernſter Gefahr Schon 1882
auf der Konferenz der Gradmeſſungskommiſſion in Rom und dann
am 15 Oktober 1884 auf dem Weltkongreßz in Waſhington ſind
Beſchlüſſe gefaßt worden welche von maßgebendem Einfluß auf
die Entwickelung dieſer Angelegenheit waren Als Ausgangspunkt
für die Meridianzählung wird danach Greenwich beſtimmt und
die Zeitrechnung ſoll nach den je um 15 Grad 60 Minuten
von einander entfernten 24 Meridianen geregelt werden Die Zeit
ſoll dann ſo eingetheilt werden daß die für jeden dieſer 24 Meri
diane richtige für 7 Grad eine halbe Stunde weſtlich und
öſtlich von demſelben gelten ſoll wodurch auf der ganzen Erde
24 um je eine Stunde von einander abweichenden Zeiteinheiten
entſtehen würden

Wenn dieſe Zeiteintheilung welche in Nordamerika im Ver
kehrsdienſt ganz allgemein und in den meiſten Städten auch für
das bürgerliche Leben bereits eingeführt iſt auch für unſere Ver
hältniſſe angenommen wird ſo würde Europa in drei Zonen zer
fallen für welche der Meridian von Greenwich ſelbſt und die
beiden 15 reſp 30 Grad öſtlich von demſelben entfernten maß
gebend wären Zur weſteuropäiſchen 3 72 Grad weſtlich
von Greenwich bis 7 Grad öſtlicher Länge von dort würden
Großbritannien und Jrland die Niederlande Belgien Frankreich
Spanien und Portugal zur mitteleuropäiſchen 7 bis 22 Grad
öſtlicher Länge Schweden und Norwegen Dänemark Deutſch
land die Schweiz Jtalien Oeſterreich Ungarn und Serbien zur
oſteuropäiſchen Zone 22 bis 372 Grad öſtlicher Länge das
europäiſche Rußland Rumänien Bulgarien europäiſche Türkei
und Griechenland gehören Dem Beſchluſſe den Meridian von
Greenwich als Ausgangspunkt der Längengrade anzunehmen haben
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ſich außer Fraukreich das an Paris feſthalten zu ſollen meint
alle Staaten angeſchloſſen und daß Frankreich ſchließlich auch
folgen wird dürfte nur eine Frage der Zeit ſein

W

Hoffentlich folgen die europäiſchen Staaten bald dem Beiſpiele

2 W 20442 9 4 C e zNordamerikas wie es Japan bereits gethan hat und führen dieſeC9
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Hand zog ſie an ſich und drückte einen Kuß auf ihre
Lippen

Jch freue mich ſehr Sie zu ſehen liebes Kind ſagte
ſie in leiſem Tone herzlich zu ihr Jch habe Sie ſehr
vermißt

Alex antwortete ihr mit einem dankbaren Blicke doch
ehe ſie noch ſprechen konnte nahm der Marquis von Helden
berg die Aufmerkſamkeit ſeiner ſchönen Wirthin in ſpruch
und Frau von Sturm und Alex miſchten ſich Mter die
anderen Gäſte

Alex mußte die Erfahrung machen daß die Gäſt
Prinzeſſin ihr ſcheu auswichen

Die Baronin Markſtein begrüßte ſie mit einigen kühlen
Worten die Andern aber wandten ſich entweder ab wenn
das Mädchen ſich ihnen näherte oder nahmen von ihrer
Anweſenheit gar keine Notiz

Die Baronin Markſtein hatte eben die Woche von Alex
Abweſenheit nicht ungenützt verſtreichen laſſen und durch ge
heimnißvolle Andeutungen den Gäſten der Prinzeſſin ihren
obwaltenden Abſcheu eingeflößt ſo daß ſie das junge Mäd
chen ihrer Schönheit ihres vornehmen eleganten Weſens
und ihrer Feinheit wegen für eine gewöhnliche Abenteurerin
hielten

Die Prinzeſſin welche zwar von den geheimen Umtrieben
der Baronin Markſtein nichts wußte bemerkte die Kälte mit
welcher Alex allgemein behandelt wurde und entſchädigte ſie
dafür durch eine um ſo größere Wärme und Herzlichkeit
welche ſie ihr entgegenbrachte

Der junge Graf Königshof führte Alex zur Tafel auch
er bemerkte die Vereinſamung des geliebten Mädchens und
verdoppelte zum großen Aerger und Verdruß ſo mancher
noblen jungen Dame ſeine Aufmerkſamkeit für dieſelbe

Nach der Tafel kehrte man in den Salon zurück Erſt
wurde muſizirt und dann enttnickelte ſich die Konverſation
in kleinen Gruvven

der
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einheitliche Zeitbeſtummung nach Stundenzonen im Verkehrsleben
ein das bürgerliche Leben wird ſich dann bald von ſelbſt danach
zu richten trachten Es würde dadurch zu dem Einheits Maß
Gewicht und der Einheitsmünze noch die Einheitszeit hinzu
kommen und mancherlei Unbequemlichkeiten Mißverſtändniſſe und
Jrrthumsquellen beſeitigen

Politiſche leberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 November Kaiſer Wilhelm kam heute
in großer Generalsuniform von Potsdam nach Berlin und fuhr
nach dem feſtlich geſchmückten Exerzierhauſe in der Karlſtraße um
dort der Vereidigung der Rekruten der Berliner Garniſon beizu
wohnen Der Feierlichkeit wohnten die ganze Berliner Generalität
an der Spitze der greiſe Feldmarſchall Graf Moltke bei Nachdem
der Monarch mit den Offizieren des 2 Garde Regimentes das
Frühſtück eingenommen hatte begab ſich derſelbe ins Schloß um
dort die laufenden Regierungsangelegenheiten zu erledigen Abends
fuhr der Kaiſer zur Kaſerne der Garde Füſiliere in der Chauſſee
ſtraße hinaus ſpeiſte dort und fuhr dann mit der Bahn nach
Potsdam zurück

Die Budget Kommiſſion des Reichstages hat
heute die Berathung des Marine Etats beendet Von der
Forderung von 2 400000 Mk zur artilleriſtiſchen Armierung von
4 Panzerfahrzeugen wurden 600000 Mark abgeſetzt 252 000 Mk
zur Beſchaffung von Reſerve Geſchützen wurden geſtrichen weitere
Armatur Forderungen von 556000 und 553000 Mark wurden
um 240000 und 175 000 Mark gekürzt Von den Forderungen
für Neubauten wurden 200000 Mark geſtrichen der Neubau eines
Marine Oberkommandos in Berlin wurde abgelehnt die Forder
ungen für Befeſtigungen an der unteren Elbe wurden um die
Hälfte gekürzt Jn der Sozialiſten Geſetz Kommiſſion
des Reichstages wurde mitgetheilt daß im Jahre 1888 19
im Jahre 1889 9 Perſonen aus den Städten des kleinen
Belagerungszuſtandes ausgewieſen worden ſind

Der Nordd Allg Ztg zu Folge haben aus Anlaß der
Ueberführung der ſterblichen Ueberreſte Carnots von Magdeburg
nach Paris an Ordensauszeichnungen erhalten Generalmajor
von Schauroth das Großoffizierkreuz und Oberbürgermeiſter
Bötticher das Ritterkreuz der Ehrenlegion

Die Nordd Allg Ztg tritt offiziös der Darſtellung der
Köln Ztg von der Lage des Hauptmanns von Frangçois im

ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiete entgegen und beſtreitet nament

lich daß ein Kampf gegen die Hereros nöthig ſei
Unter dem Namen Sunda Geſellſchaft hat ſich eine

mit 1 Million Mark ausgeſtattete Geſellſchaft gebildet welche be
abſichtigt in Südborneo Landerwerbungen vorzunehmen zunächſt
für die Tabak Kultur

Die Umwandlung von Graudenz in eine große Lager
feſtung iſt nach den Hamb Nachr ins Auge gefaßt da Thorn
weder ſtrategiſch noch taktiſch ausreicht Jndeß dürfte die ent
ſprechende Vorlage den jetzigen Reichstag nicht mehr beſchäftigen
Man werde ſich inzwiſchen ſo helfen daß die Koſten für die
nöthigſten etwa in Oſtpreußen auszuführenden militäriſchen Maß
nahmen aus den bereits bewilligten Summen für ſtrategiſche Zwecke
beſtritten werden

J Gardelegen 18 November Zum Herrenhausmitglied an
Stelle des verſtorbenen Herrn v Alvensleben wurde Herr Ritt
meiſter von Rohr Hohenwulſch ſeitens des alten und befeſtigten
Grundbeſitzes gewählt

Hamburg 18 November Der bekannte Berliner Anti
ſemit Max Liebermann von Sonnenberg beabſichtigte am
Samſtag hier einen antiſemitiſchen agitatoriſchen Vortrag zu
halten Da die Polizei die Erlaubniß verſagte hielt Liebermann
die Verſammlung in Altona ab Die Verſammlung war ſtark be
ſucht Die Antiſemiten ſtellen für die Reichstagswahl einen
eigenen Kandidaten den Buchhändler Huebner auf Dieſelben
boten auch Woermann ihre Unterſtützung an welche dieſer
zurückwies

Görlitz 18 November Am 18 Dezember wird hier ein
ſchleſiſcher Parteitag der nationalliberalen Partei ab
gehalten werden

Darmſtadt 18 November Der Beſuch des Kaiſers
am hieſigen Hofe wird offiziell auf 6 Dezember angekündigt Der
Beſuch dauert drei Tage worin wahrſcheinlich die Reiſe nach
Worms einbegriffen ſein wird Behufs Berathung über den
feierlichen Empfang des Kaiſers treten die Stadtverordneten
morgen zu einer außerordentlichen Sitzung zuſammen Man plant
eine Spalierbildung durch ſämmtliche Vereine mit Fahnen ſowie
einen großen Fackelzug und Geſangsvortrag Der Kaiſer wird
auch an den Jagden Theil nehmen Das Hoftheater bereitet
ſich auf drei Abende für den Kaiſerbeſuch vor an einem Abende
ſoll Heyſe s Colberg zur Aufführung gelangen

OeſterreichUngarn
Wien 18 November Der niederöſterreichiſche

Landtag nahm einen Antrag des Ausſchuſſes an die Regierung
zu erſuchen den Bau eines von Wien direkt ausgehenden Don au

Der Graf Königshof und Alex ſaßen vor einem Tiſch
chen am anderen Ende des Saales und betrachteten Stahl
ſtiche mit einander Eine alte Gräfin jedoch welche Mit
leid mit dem jungen Manne hatte den ſie in dem Netze
einer Unwürdigen gefangen glaubte trat plötzlich auf ihn
zu und führte ihn unter irgend einem Vorwande zu einem
anderen Kreiſe wo ſeine Aufmerkſamkeit derart feſtgehalten
wurde daß er ſich ohne entſchieden unartig zu ſcheinen
nicht zu Alex zurückbegeben konnte

Alex welche ſich nun allein ſah ſetzte ſich in die Nähe
eines Fenſters und ließ ihre Blicke in dem weiten Gemach
umherſchweifen Jhre Augen ſuchten vor Allem die Geſtalt
ihrer Mutter Dort in der Nähe eines großen Kron
leuchters der ſein volles Licht über die herrliche Geſtalt
und das edle Geſicht ausgoß ſaß die Prinzeſſin in ihrem
blaßlila Sammetkleide mit reichem Brillantſchmucke

Der Marquis von Heldenberg ſaß neben ihr und das
Paar plauderte im leiſen Tone miteinander

Sämmtliche Gäſte waren mit ihrer Unterhaltung zu
ſehr beſchäftigt um die zwei genauer zu beobachten Nur
die einſame Alex bemerkte mit eiferſüchtigem Schmerze
vie ſich der Marquis in verliebter Art zur Prinzeſſin

inabneigte
Der gewöhnliche melancholiſche Ausdruck ſeines Geſichtes

hatte an dieſem Abende einer triumphirenden Miene Platz
gemacht

Sämmtliche Gäſte ſchienen ſeine Verlobung mit der
Prinzeſſin als eine ausgemachte Thatſache anzunehmen und
nan hatte ihm an dieſem Abende bereits mehrere Male zu
einer bevorſtehenden Heirath gratulirt

Und in der That die Beiden ſahen wie ein Liebespaar

tus Fortſetzung folgt

Oder Kanals möglichſt zu fördern und ein etwaiges Privat
unternehmen zu unterſtützen Das Land habe ſich geeigneten
Falles auch mit einem höheren Betrage als 5 Proec zu betheiligen
Der Haupthafen ſei in Wien anzulegen

Peſt 18 November Jm Abgeordnetenhauſe begann
die Berathung des Budgets Die äußerſte Linke beantragte
Ablehnung des Budgets

Von informirter Seite wird gegenüber der Times er
klärt kein öſterreichiſcher Staatsmann könnte eine bindende Ver
pflichtung dahin übernehmen daß Ferdinand von Bulgarien
niemals Seitens OeſterreichUngarns anerkannt werde

Pola 17 November An dem geſtrigen Frühſtück bei
Sr k Hoheit dem Prinzen Heinrich auf der Jrene nahmen
die Erzherzoge Leopold und Karl Stefan Flügeladjutant
Major v Deines der Hafenadmiral Baron Pitner und die
übrigen Kontreadmirale Theil Zur Mittagstafel bei dem Hafen
admiral Baron Pitner hatten die Erzherzogin Maria Thereſia
Prinz Heinrich von Preußen die oben genannten Erzherzoge
Major v Deines das Gefolge und zahlreiche deutſche und öſter
reichiſche Offiziere Einladungen erhalten Hierauf beſichtigten
die Herrſchaften die feſtlich erleuchtete Arena ſpäter wohnten die
ſelben einer Opernvorſtellung bei Se k Hoheit der Prinz
Heinrich iſt heute nach Adelsberg zur Beſichtigung der dortigen
Grotte gefahren

Adelsberg 18 November Anläßlich des geſtrigen Be
ſuches des Prinzen Heinrich ſamt Gefolge war die Grotte
feſtlich beleuchtet der Eingang mit deutſchen und öſterreichiſchen
Flaggen und dem deutſchen Reichswappen geſchmückt Jm
großen Tanzſaal der Grotte wo der Namenszug des deutſchen
Kaiſers unter der Krone erglühte brachte Wip plinger ein drei
faches Hoch auf den Kaiſer Wilhelm aus welches begeiſtert auf
genommen wurde Die Muſikapelle ſpielte die Nationalhymne
Jm Grottenraume des Belvedere waren die Jnitialen des öſter
reichiſchen Kaiſernamens mit der Krone bengaliſch beleuchtet Der
Kapitän Reiche brachte ein dreifaches Hurrah auf den Kaiſer
Franz Joſeph aus welches ebenfalls herzlich erwidert wurde
während die Muſikkapelle die öſterreichiſche Hymne ſpielte

Jtnlien
Rom 18 November Die offiziöſe Preſſe malt wie man

dem Berl Tgbl meldet die parlamentariſche Lage in den
roſigſten Farben Der Capitän Fracaſſa ſchreibt der wachſende
finanzielle Aufſchwung des Landes entwaffne ſelbſt Crispis erbit
terſte Gegner Das Crispi ſche Organ hofft wenn die Zunahme
der Zolleinnahme anhalte werde der Ausgleich des Budgets auch
ohne Steuern erreicht werden

Wie das in Venedig erſcheinende Blatt Jl Tempo meldet
macht das Kriegsminiſterimm Verſuche mit einem neu erfundenen
Gewehr mit einer elektriſchen Patrone die militäriſchen
Kreiſe ſeien von den Verſuchen überaus befriedigt das Gewehr
ſoll eine Tragkraft von 4750 Meter haben und abſolut rauch und
knallfrei ſein

Der Turiner Banka Jnduſtria e Comercio wurde ein
Moratoriym bis 20 Februar 1890 bewilligt Die Verpflich
tungen der Bank ſollen ſich auf 8 Mill Lire belaufen Jm Auf
trage der Regierung iſt der Generaldirektor der Nationalbank
Grillo behufs Ermittelung des Standes der Bank nach Turin
gereiſt Die Banka Subalpina in Turin tritt durch eine öffent
liche Erklärung den Gerüchten entgegegen welche die bei ihr ge
machten Einlagen als gefährdet bezeichnet hatten

Frankreich
Paris 18 November Die Kammerbureagur beſchloſſen

die Annullirung der Mandate der Royaliſten Dumesnil und Dot
und der Boulangiſten Leouzon und Leduc

Für die Giltigkeit der Wahl Joffrin s wollen Reinach
Maret und Briſſon gegen die Giltigkeit will Clemencegu
ſprechen

Auf Plakaten die ein Konzert des franzöſiſchen Muſikkorps
in Armentières in Belgien anzeigten fand die Polizei Be
ſchimpfungen der Franzoſen in flämiſcher Sprache

Spanien
Madrid 18 November Die Proklamirung der Re

publik in Braſilien wird hier von der geſammten Preſſe aus
genommen die wenigen konſervativen Organe mit Jubel begrüßt
Der Madrider Stadtrath ſandte der neuen nationalen Regierung
ein Glückwunſch Telegramm Nachrichten aus Liſſabon ſagen
daß dort Zuſtimmung vorwiege nur befürchtet man große
finanzielle Kataſtrophen

England
London 18 November Die Morgenblätter drücken

wenig Ueberraſchung über die Revolution in Braſilien aus
Die Times erwartet eine Zerſplitterung des Reiches in kleine
Republiken und befürchtet daß die Staatsgläubiger ſchlechtere
Ausſichten haben ihre Zinſen von den Republiken zu erhalten
Der Standard ſchreibt den Ausbruch der raſchen Ausführung
der Maßregeln der Emancipation der Negerſklaven zu keine
Großmacht mit Ausnahme Spaniens und Deutſchlands werde
interveniren die bedeutende deutſche Kolonie dürfte Bismarcks
Jntervention anrufen Eine Reſtauration der Dynaſtie Braganza
ſei un wahrſcheinlich Daily News bejammert die engliſchen
Kapitaliſten welche 100 Millionen L Sterling in Eiſenbahnen
Waſſerwerken und in der Staatsſchuld angelegt hätten das Blatt
befürchtet eine Jahre lange Anarchie der wirkliche Grund der
Jnſurrektion ſei die Unpopularität der Kronprinzeſſin und des
Grafen Eu Während der Regentſchaft erhielten die Klerikalen
die Oberhand die Kronprinzeſſin werde von den Liberalen gehaßt
weil ſie den Prieſtern Vorſchub leiſtete des Grafen Eu Einfluß
über die Kronprinzeſſin in politiſchen Sachen habe Unzufriedenheit
erregt welche die Revolution beſchleunigte Die Morning Poſt
hofft daß eine Reſtauration Dom Pedro s möglich ſein werde
Uebrigens beſagen die neueſten aus Rio de Janeiro hier vor
liegenden Telegramme daß die braſilianiſche Provinz Bahiag
welche angeblich für Erhaltung des Kaiſerthums ſein ſollte die
Republik annimmt Die Ordnung iſt vollſtändig

Von den Bäckermeiſtern haben ſo viele die Forderungen
ihrer Arbeiter bewilligt daß der geſtrige Strike nur einen
geringen Umfang annahm Bis jetzt iſt die Zahl der Strikenden
noch nicht zu überſehen Der Strike der Kutſcher und Kon
dukteure der Omnibus Geſellſchaft Road Car iſt
wegen Verhandlungen auf acht Tage vertagt Jn Burton
haben alle Braumeiſter die Lohnerhöhung bewilligt Der Strike der
Mälzer iſt beendet

Rußland
Petersburg 18 November Das Journal de St Peters

bourg bedauert den Umſturz des Thrones Dom Pedro s
von Braſilien und ſagt der Kaiſer habe ſich während ſeines
wiederholten längeren Aufenthaltes in Europa Achtung und allge
meine Sympathie durch ſeine hervorragenden Eigenſchaften er
worben allerſeits werde das Geſchick welches ihm die Undankbar
keit eines Theiles ſeiner Unterthanen ſoeben bereitet habe lebhaft
beklagt werden Was Braſilien anbetreffe ſo ſei zu befürchten
daß das Land für lange Zeit Ordnung und Sicherheit verloren
haben werde

Die Klagen über den livländiſchen Gouverneur Si
nowjew nehmen ſolche Dimenſionen an daß allgemein ſeine
Amtsenthebung demnächſt erwartet wird Jn hohen Kreiſen iſt
man ſehr entrüſtet darüber daß Sinowjew es gewagt hat den
General Baron Meyendorff Schwiegerſohn des ruſſiſchen Bot
ſchafters in Berlin Grafen Schuwalow als nicht verläßlid
von der Kandidaten Liſte der Friedens Richter in Livland
ſtreichen

Nach einer Meldung aus Odeſſa reiſten die Großfürſte
Michael und Sergius jüngſt nach Petersburg als zwiſchen
Sebaſtapol und Lozowo der Bahnzug plötzlich halten mußte weil
entdeckt worden war daß die Schienen gelockert worden
Die Unterſuchung iſt eingeleitet Man glaubt es handle ſich um
ein Komplot gegen das Leben der Großfürſten

Orient
Bnkareſt 17 November Das neue Kabinet iſt hent

vereidigt worden Holban hat das ihm angebotene Portefeuill
des Unterrichtsminiſters aus rein perſönlichen Gründen abgelehnt
der Juſtizminiſter Roſetti übernimmt deshalb auch interimiſtiſe
das Unterrichts miniſterium

Konſtantinopel 18 November Wie aus angeblich guter
Quelle gemeldet wird hat Schakir Paſcha um ſeine Abberufung
gebeten Sein Nachfolger werde ein Chriſt ſein die Einführung
von Reformen in Kreta ſtehe bevor

Deutſcher Reichstag
Original Bericht des General Anzeiger

17 Sitzung
W C Berlin 18 November

1 Uhr Haus und Tribünen ſind recht ſchwach beſetzt Präſide
von Levetz ow Am Bundesrathstiſche von Bötticher u A

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein Das Mandat des 2
Dr Bürklin natlib wird durch deſſen Ernennung zum Hof
Theater Jntendanten in Karlsruhe für nicht erloſchen erachtet
Sodann wird die zweite Berathung des Etats des Reichsamtes de
Jnnern fortgeſetzt

Abg Richter Hagen freiſ bittet die Aufhebung der Zweig
Dampfer Linie Sidney Samoa welche der Norddeutſche Llor
in Bremen mit Hilfe des Reiches eingerichtet hat herbeizuführen
auf dieſe Linie geſetzten Hoffnungen welche in Verbindung mit d
Kolonialpolitik ſtehen haber ſich in keiner Weiſe erfüllt das Gel
kann alſo geſpart werden Es iſt überhaupt eine allgemeine Ernüchter
ung in der Kolonialpolitik eingetreten ſogar von der Annection der
Samoainſeln von welcher früher ſo viel die Rede war ſpricht heut
Niemand mehr Jch bitte ſtimmen Sie meiner Aufforderung zu di
Linie iſt in der That weder finanziell noch kommerziell zu moti
viren

Abg Brömel freiſ glaubt daß auch die oſtaſiatiſche Dampfer
linie nach Shangai unrentabel iſt

Staatsſekretär von Bötticher Jch kann die Anſichten der Herr
Vorredner nicht theilen und glaube auch nicht daß der Reichstag An
laß haben wird mit dem Ergebniß der beiden angefochtene
Dampferlinien nach Samoa und Shangai unzufrieden zu ſein Es iſt
Thatſache daß unſer Export ſich in den letzten drei Jahren erhebli
vermehrte und es iſt gegründete Ausſicht daß ſich die Ausfuhr deutſche
Artikel in Zukunft noch weiter heben wird Schon heute finden ſid
ja zahlreiche Bittſteller welche die Einrichtung weiterer Poſtdampfe
linien wünſchen Mit einem Male kann ein Reſultat natürlich ni
erzielt werden aber wir wollen uns am Schluſſe der 15jährigen Friſt
für welche die Dampfer Subvention bewilligt iſt wiederſprechen Dan
werden wir ja ſehen ob und was die Dampfer Subvention unſerem
Export genützt hat Die Samoa Linie hat auch noch ein hohes pol
tiſches Jntereſſe ſie iſt ſehr bedeutſam für unſere Kolonialpolitik in
der Südſee Zur Zeit kann ich ſchon deshalb nicht die Aufhebung der
Linie in Ausſicht ſtellen

Abg Bamberger freiſ Jch bin erfreut über die Bereitwillig
keit des Herrn Staatsſekretärs künftig ſtatiſtiſche Daten über unſeren
Handelsverkehr mit dem Auslande zu geben Jch hoffe auch daß i
fünfzehn Jahren die deutſche Waaren Ausfuhr erheblich zugenomme
haben wird aber ob die Dampfer Subvention dieſe Zunahme hervor
rufen wird das bezweifle ich denn doch Redner wünſcht weiter
wiſſen ob die verbündeten Regierungen dem Norddeutſchen Llor
das Anlaufen in einem Hafen von Koreg zur Pflicht gemacht habe

Staatsſekretär von Bötticher antwortet daß nähere Unterſuchut
gen das Anlaufen der Schiffe ſubventionirter deutſcher Poſtdampfe
linien in einem koreaniſchen Hafen nicht haben nothwendig erſchein
laſſen

Abg Gebhardt natlib weiſt darauf hin daß die Bremen
Sydney Linie ſehr gut prosperire und mit den erzielten Reſultaten mar
durchaus zufrieden ſein könne

Abg Richter freiſ Das trifft durchaus nicht zu Die Lini
Bremen Sydney nützt am meiſten den engliſchen Auswanderern di
nach den auſtraliſchen Kolonieen gehen und ſchädigt die heimiſche Woll
produktion durch die Einfuhr von billiger auſtraliſcher Wolle Da na
den Worten des Herrn Staatsſekretärs der Verkehr mit Koreg geri
iſt ſo brauchen wir dort auch wohl nicht den hochbeſoldeten Gener
konſul und können uns überlegen ob hier nicht Erſparniſſe zu machen ſit

Abg von Helldorff konſ Herr Richter iſt ein grundfätzlich
Widerſacher der Dampfer Subvention und bekämpft dieſelbe wo
nur kann trotzdem ſie unſerem Handel weſentlichen Nutzen gebra
hat Das ſieht man auch im Volke recht gut ein Der Vortheil d
direkten Dampfer Verbindung wird im Lande allgemein anerkannt
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Abg Richter Hagen beantragt die verbündeten Regierun 9
wollen dafür wirken daß unter Aufhebung der Poſtdampfer Li
Sydney Samoa eine angemeſſene Verminderung der Reichs Subventie
herbeigeführt werde

Abg Windthorſt Ctr iſt zwar auch der Meinung daß m
kontrolliren müſſe ob die bewilligten Gelder richtig verwendet werden
kann aber unter den obwaltenden Verhältniſſen für den Antrag Richt
nicht ſtimmen Der Antrag Richter wird hierauf der Budgetkommiſſi
zur Vorberathung überwieſen Der Titel zur Unterhaltung deutſch
Poſtdampferverbindungen 4400 000 Mark wird hierauf bewillgt Be
dem Titel Ueberwachung des Auswanderungsweſens 12000 Marl
T Abg Lingens Ctr die Vorlage eines Auswanderung
geſetzes

Abg Ham macher ſnatlib wünſcht ſtatiſtiſche Aufnahmen ül
die Berufsſtellung der Auswanderer worauf der Titel bewilligt wirt
Beim Titel Statiſtiſches Amt bemängelt Abg Brömel freiſ di
Richtigkeit der ſtatiſtiſchen Aufnahmen

Staatsſekretär v Bötticher erwidert gerade um ſachkundig
Männer für die ſtatiſtiſchen Aufnahmen zu gewinnen forderte der Etat
eine höhere Summe für Beſoldungen Es wird dann möglich ſein
die vom Vorredner gerügten Mängel abzuſtellen

Abg Dr Baumbach freiſ findet beim Statiſtiſchen Amt di
Zahl der Hilfsarbeiter gegenüber den etatsmäßigen Beamten zu gering
und bittet hierin Abhilfe eintreten zu laſſen

Staatsſecretär von Bötticher dankt für dieſe Anregung Es
bleibt aber zu überlegen daß als Hilfsarbeiter vielfach Pen onäre be
ſchäftigt werden denen man dieſen Verdienſt nehmen würde wenn
man ſie etatsmäßig anſtellen wollte Trotzdem ſoll die Angelegenheit
in s Auge gefaßt werden Der Titel wird bewilligt Beim Capitel
Geſundheitsamt liegt vor ein Antrag Barth freiſ der Reichstag

wolle beſchließen die verbündeten Regierungen zu erſuchen die Auf
hebung des Schweine Einfuhrverbotes an der däniſchen Grenze zu
veranlaſſen

Abg Virchow freiſ befürwortet den Antrag Die Seuche in
Dänemark iſt erloſchen mithin kein Grund vorhanden das Einfuhr
verbot aufrecht zu halten Auch iſt ohne einen gewiſſen Gewaltakt nicht
nachweisbar daß in Rußland ſtets dieſe Seuchenheerde vorhanden ſind
Es iſt früher behauptet worden daß in Holland der Heerd der Lungen
ſeuche ſei Nun iſt es Holland gelungen ſich ſeuchenfrei zu machen
während wir unſern wohlgehegten Seuchenheerd in der Provinz Sachſen
haben Wir können alſo nicht immer ſagen daß das Ausland es iſt
welches uns die Seuchen bringt Uebrigens iſt auch die Kontrolle an
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Vaſtgeſchirr

Nr 204 Mittwoch
der Grenze reichlich ſtreng Die Regierung hat den Agrariern zu Ge
fallen gehandelt und es empfiehlt ſich deshalb dringend das Einfuhr
verbot an der däniſchen Grenze aufzuheben

Staatsſekretär v Bötticher bittet den Antrag Barth abzulehnen
Die Einfuhrverbote waren im Jntereſſe der heimiſchen Viehzucht drin
gend nöthig und lediglich aus dieſem Grunde ſind ſie erlaſſen worden
Die Gefahr iſt heute aber noch ebenſo dringend wie ſie im Juli es
war Wir beobachten die Ergebniſſe der Schlachtungen in den Nach
barländern ſehr genau das können Sie mir glauben Tauſende von
Gemeinden ſind in Oeſterreich Ungarn von der Maul und Klauen
ſeuche heimgeſucht die von dort zu uns eingeſchleppt wurde Jn Däne
mark war 1887 eine Schweineſeuche ausgebrochen welche wohl identiſch
iſt mit der amerikaniſchen Schweine Cholera Dieſe Seuche iſt
auch jetzt dort noch nicht erloſchen und es iſt deshalb nicht möglich
die deutſchen Grenzen dem däniſchen Jmport zu öffnen da dieſe
Seuche verheerende Wirkungen für den deutſchen Nationalwohlſtand
haben würde Die Nachtheile welche die Einfuhr häben würde ſind
viel größer als die welche das Einfuhrverbot zur Folge gehabt hat
Die Steigerung der Fleiſchpreiſe rührt von dem Verbot allein nicht
her denn ſie iſt in anderen Staaten noch viel höher als bei uns ſie
beruht auf allgemeinen Gründen und liegt in den Marktverhältniſſen
Ein Nothſtand iſt bei uns nicht vorhanden ebenſowenig ſind mir be
züglich des Schweinefleiſches auch auf das Ausland angewieſen die
deutſche Landwirthſchaft kann ſehr wohl den Bedarf decken Allein das
iſt wirklich nicht die Urſache des Einfuhrverbotes der Grund liegt
allein in dem Schutze des heimiſchen Viehſtandes gegen fremde Seuchen

Abg Strube natlib bekämpft den Antrag auf Grund der von
ihm im Süden gemachten Erfahrungen

Abg Kröber Volkspartei hält das Verbot für unnütz da nun
erſt recht geſchmuggelt werde was viel gefährlicher ſei Am einfachſten
ſei es an der Grenze für ausreichende Veterinär Maßnahmen zu ſorgen
und das Verbot dann aufzuheben

Abg Welskhy natlib konſtatirt daß doch recht mißliche Verhält
niſſe herrſchen und beantragt den Herrn Reichskanzler zu erſuchen die
Erlaubniß zur Einfuhr lebender Schweine nach Schlachthöfen des deut
ſchen Reiches in möglichſt ausreichender Weiſe zu gewähren

Abg Graf Mirbach konſ hält das Verbot für dringend noth
wendig Die Steigerung der Preiſe ſei ſo plötzlich eingetreten daß ſie
nur auf Spekulation beruhen könne

Abg Graf Hoensbröch Ctr führt aus daß in Holland wo
Zölle nicht beſtehen die Fleiſchpreiſe höher ſind als bei uns

Das Haus vertagt hierauf die Weiterberathung auf Dienſtag Mittag
1 Uhr

Lokales
Halle den 19 November

Als Weihnachtsgeſchenk für einen Theil unſrer ſtändigen
Abonnenten in Halle und Umgebung nämlich für die Jnhaber von
Hotels Cafés und Reſtaurationen haben wir Aſchenbecher in
großer Anzahl herſtellen laſſen die für jedes Lokal in welchem der
General Anzeiger aufliegt nach Maßgabe ſeiner Größe und Frequenz

in mehreren Exemplaren unentgeltlich durch unſre Haupt
Expedition Große Ulrichſtraße 36 zur Ausgabe gelangen Die Aſchen
becher ſind aus Porzellan hergeſtellt von gefälliger Form und ſehr
geſchmackvoller Ausſtattung Die Jnnenſeite weiſt in ſcharfer Zeichnung
eine genaue Reproduction der erſten Seite einer Nummer unſeres
Blattes auf Wir richten an die Herren Hoteliers und Reſtaurateure
welche für ihre Lokale auf den General Anzeiger abonnirt ſind das
Erſuchen unſerer Hauptexpedition Große Ulrichſtraße 36 durch eine
Poſtkarte mitzutheilen wie viel Aſchenbecher ſie für ihr Lokal be
nöthigen dieſelben werden ihnen alsdann durch unſere Boten über
mittelt Als Weihnachtsgabe für unſere ſämmtlichen Abonnenten
in Stadt und Land werden wir einer der letzten Nummern vor den
Feiertagen einen hübſch ausgeſtatteten Wandkalender beilegen

c Zur Stadtverordnetenwahl Durch die geſtern Abend im
Hotel Kronprinz abgehaltene allgemeine Wähler Verſammlung welche
überaus zahlreich beſucht war iſt nunmehr auch die zweite Abtheilung
in die Wahl Agitation eingetreten Den Vorſitz führte Herr Maurer
meiſter Friedrich Jn ſeinen einleitenden Worten gab derſelbe der
Wichtigkeit der diesmaligen Stadtverordneten Wahlen Ausdruck und
betonte daß das vereinigte Comité in Rückſicht darauf ſich von der
allergrößten Objektivität bei der Auswahl der betreffenden Perſonen
habe leiten laſſen Die Vorſtände der Bezirksvereine aus denen das
Comité zum größten Theile beſteht haben die fortlaufende Verbindung
welche ſie mit der Bürgerſchaft pflegten es für ihre beſondere Pflicht ange
ſehen die Wahlen vorzubereiten und das ganze Comité hat weſentlich in
Rückſicht auf die allgemeine Bedürfnißfrage eine Kandidaten Liſte zu
ſammengeſtellt welche die einzelnen Stände in derſelben entſprechender
Weiſe repräſentirt Jndem er die bereits bekannt gegebenen
Namen dieſer Liſte welche den Anweſenden übergeben war den
Wählern der 2 Abtheilung als im Auftrage des Comités vorge
ſchlagene bezeichnete empfahl
der leitenden Motive bei der
längeren Debatte wurde

er deren Annahme unter Darlegung
Wahl der einzelnen Herren Nach einer

die Abſtimmung durch Zettel vorgenommen
und ergab ſich daraus die Majorität für die Kandidaten des ver
inigten Comités Die Vertreter der Gegenpartei blieben mit ihren
Vorſchlägen in der Minderheit

Schulnachricht Vom 13 16 November fand unter dem
ſitz des Herrn Geheimrath Göbel in Magdeburg die Mittelſchul

rerprüfung ſtatt zu welcher ſich aus der Provinz Sachſen und An
ilt 17 Prüflinge und zwar 16 Elementarlehrer und 1 akademiſch ge
ildeter Herr gemeldet hatten Die 10 Herren welche beſtanden waren

ſämmtlich ſemingriſtiſch gebildet Von den ſtädtiſchen Schulen in Halle
hatte ſich gemeldet und beſtand das Examen ehrenvoll Herr Hänzel
welcher ſeit 1 Jahren an der alten Volksſchule angeſtellt iſt und vor
her in Obhauſen St Johannis bei Querfurt amtirte Von den er
wähnten 10 Herren hatten ſich vier Religion und Deutſch zwei
Geſchichte und Deutſch und vier fremde Sprachen als
Prüfungsgegenſtände gewählt

Der land wirthſchaftliche Beamten Verein Halle a S
hielt am vergangenen Sonntag ſeine diesjährige Generalverſammlung
in Haaſe s Hotel hierſelbſt ab Die Wahl des Vorſtandes pro 1889/90
ergab Wiederwahl des Herrn Oekonomie Inſpektor Kühnemund als
1 Kontrolleur neugewählt wurde als 2 Kontrolleur an Stelle des
Herrn Jnſpektor Otto Herold der Oekonomie Jnſpektor Aehle Der
Vorſitzende und geſchäftsführende Direktor Herr Ed Abel mann iſt
bereits früher ſchon dauernd gewählt und demſelben auch zur Aus
übung der Vereinsgeſchäfte Generalvollmacht ertheilt Der Verein
befaßt ſich mit Stellennachweis für ſeine Mitglieder berückſichtigt jedoch
uch Nichtmitglieder mit guten Empfehlungen

Auswanderung Den vor 2 Monaten nach Süd Amerika
ausgewanderten 8 Arbeiter Familien aus Giebichenſtein folgen in dieſen
Tagen noch 4 mit zahlreichen Kindern nach nachdem erſtere glücklich
an ihr Ziel angelangt ſind Die Ausſicht jenſeits des Oceans Grund
beſitzer zu werden wozu ihnen hier ſich keine Möglichkeit bietet iſt die
Veranlaſſung zur Auswanderung

Karambolage Geſtern Abend karambolirten in der Nähe von
chlettau zwei Fuhrwerke mit einander und zwar eine Kutſche und ein

Der Führer des letzteren fuhr in ſcharfem Trabe auf der
unrichtigen Seite und die Stange ſeines Wagens bohrte ſich in den
vorſchriftsmäßig beleuchteten Kutſchwagen ein zum nicht geringen Schrecken
der Jnſaſſen Nur der Geiſtesgegenwart des Kutſchers iſt es zu danken
daß die letzteren ohne Verletzungen davon kamen und nur der Wagen
ſelbſt etwas beſchädigt wurde

Viktoriatheater Das bekannte Benedirx ſche Luſtſpiel
Aſchenbrödel wurde geſtern im Viktoria Theater zum erſten

Male wiederholt leider vor recht ſchwach beſetzten Bänken Einen
Anſpruch auf dielnſterblichkeit hat Roderich Benedix mit dem ſechsaktigen
Luſtſpiele zweifelsohne nicht erworben denn die ſich an das gleichna
mige Märchen mehr erlaubt anlehnende Handlung nicht einmal Erb
ſenleſen durch Aſchenbrödel fehlt läuft faſt auf eine Kinderkomödie
hinaus Aber der Autor verſteht die Bühnenmache und vermöge
derer gelingt es ihm das Intereſſe des Hörers wenigſtens bis zum
fünften Bilde wach zu erhalten Geſpielt wurde im Ganzen recht
brav namentlich Frl Roſen hatte in der Titelrolle wirklich recht
ſchöne Momente Bedauerlicherweiſe verhinderte ein lüchtiger Stock

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
ſchnupfen die junge Dame daran insbeſondere in den Liebesſcenen
mit dem Grafen Albrecht den Herr Hellmars weniger zugeknöpft
hätte ſpielen können größere Wirkungen zu erzielen dem
fidelen Mädchenpenſionat vorſtehende Ehepaar Veltenius hatte in

Herrn Waſſer mann und Frau Schwartz recht gute Vertreter auch
der Magiſter Stichling des Herrn Zilzer war eine lobenswerthe Lei
ſtung Von den Penſionsdämchen gab Frl Hohenfels als Kunigunde
unſtreitig das Beſte ſie wickelte auch ihren kleinen Herzens roman
mit dem Freiherrn Schwarzendorf den Herr Gittermann treff
lich gab glatt ab Die weiteren ſechs Schülerinnen Damen Rothé
Buſſé Lebrun Bernhardi Roſenhahn und Sie
ner hätten in dem Examen aber ſogar ihre Unwiſſenheit in
Geographie und Geſchichte etwas ſchlagfertiger darthun können An
exkennenswerth waren die Darbietungen des Herrn v Göckel als
Graf von Rothenberg und Frl Paulſen als Pflegemutter Gertrud
wenn Letztere auch eine ältere Maske hätte wählen müſſen Mit dem
Regiſſeur wollen wir mit Rückſicht auf die beſchränkten Verhältniſſe
der Bühne nicht weiter rechten

b Beſitzwechſel Das dem Bäckermeiſter Schmidt gehörige
Grundſtück Mühlgaſſe 5 das ſogenannte Himmelreich wie es die
Hallenſer bezeichnen welches früher längere Zeit Kaſernenzwecken diente
iſt durch Kauf für den Preis von 69 000 Mk in den Beſitz des Bäckers
Arnold übergangen
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Stadtverordneten Sihnung
Halle den 18 November

Nach Bekanntgabe einiger Eingänge machte Herr Oberbürgermeiſter
Staude Mittheilungen aus dem den Stadtverordneten zur Kenntniß
nahme vorgelegten Bericht über den Stand und die Verwaltung der
Gemeinde Angelegenheiten der Stadt Halle für 1888/89 Zwei An
trägen des Stadtverordneten Dem uth der Magiſtrat möge erwägen
einerſeits ob nicht die Zahl der Bezirks Commiſſionen für die Klaſſen
ſteuer Einſchätzung jetzt 4 Bezirke mit 48 Perſonen auf 6 Bezirke mit
72 Perſonen erhöht werden könne da während die Zahl der Steuer
pflichtigen im Jahre 1883 noch 17301 betragen die Perſonenzahl der
ſelben auf 23534 im Jahre 1889 geſtiegen ſei andererſeits ob nicht
die Commiſſion zur Einſchätzung der klaſſifizäten Einkommenſteuer
von 12 Perſonen auf 15 zu erhöhen fei tndem während im Jahre
1883 ſteuerpflichtige Perfonen 1532 waren die Zahl derſelhen auf
2177 im Jahre 1889 ſich erhöht habe verſprach der Magiſtrat zumal
da die vorgebrachten Gründe als berechtigt anzuerkennen waren näher
zu treten Der Entwurf des Magiſtrats zur Erweiterung des ſüd
lichen Bebaungsplanes nebſt Kanalplan und die infolge der projektirten
neuen Straßenanlagen nothwendig werdenden Aenderungen am Kanal
plan des ſüdlichen Bebauungsfeldes wurden mit einigen Amendements
genehmigt Zuſtimmung fand ferner eine Aenderung an dem Be
bauungsplane nördlich der Thorſtraße dahingehend daß der als öffent
licher Platz feſtgeſtellte kleine Block zwiſchen Zwinger Bertram und
Jakobſtraße auf Veranlaſſung eines Geſuches des Bauunternehmers Kuhnt
als Platz aufgegeben und als zu bebauende Fläche erklärt werde Die
Herſtellung eines freien Platzes an dieſer Stelle hat dem Magiſtrat
mit Rückſicht auf den naheliegenden Vorplatz der Taubenſtraßenſchule
nicht geboten und mit zu großen Opfern verknüpft erſchienen Jn
der Sitzung vom 28 Oktober cr war von den Herren Stadtverord
neten Meyer und Genoſſen einerſeits die Anfrage welche Beträge
nachdem ſeit geraumer Zeit die Begebung der reſtlichen 3 Millionen
32 ſtädtiſchen Anleihe möglich geweſen eine Vorlage in
Beziehung aber immer noch nicht gemacht worden vorſchußweiſe von
Bankfirmen oder ſonſtigen Jnſtituten ſeitens der Stadt erhoben worden
ſeien andererſeits der Antrag eingebracht worden die nöthigen Vor
arbeiten zur Begebung der gedachten Reſtanleihe einzuleiten und der
Verſammlung baldigſt die entſprechende Vorlage zu machen Bei den
bedeutenden Aufweudungen der Letztzeit ſei nicht anzunehmen daß noch
die Mittel aus dem zuerſt begebenen Theile der Anleihe ausgereicht
Herr Bürgermeiſter Schneider beſtätigte die Richtigkeit letzterer
Auffaſſung äußerte ſich über den ermöglichten Credit und begründete
die allerdings eigentlich ſich als nöthig erwieſene bisher aber noch
nicht erfolgte Begebung der in Rede ſtehenden Reſtanleihe mit der in
letztverfloſſener Zeit wenig günſtig geweſenen Lage des Geldmarktes

Die Begebung werde im kommenden Frühjahr bewerkfſtelligt werden
da erfahrungsgemäß zu dieſer Zeit des Jahres ſich dazu die Ver

hältniſſe ſtets beſſer geſtalteten und Vortheile erzielen ließen
Die auf Antrag der Verſchönerungscommiſſion vom Magiſtrate nach
geſuchte Genehmigung daß die Bewirthſchaftung der Würfelwieſe der
Verſchönerungscommiſſion überwieſen werde wurde mit einem Zuſatz
der Finanzcommiſſion ausgeſprochen Die Commiſſion für die Ver
waltung des ſtädtiſchen Begräbnißweſens hatte eine Abänderung der
Gebührentaxe zur Begräbnißordnung beſchloſſen und der Magiſtrat
den bezüglichen Entwurf genehmigt Die Verſammlung trat dem Be
ſchluſſe bei Auf Grund der Vorſchläge des Branddirektors mit
denen die Feuer Commiſſion einverſtanden iſt ſollen ſofort 2 Tele
graphiſten zur Bedienung der Feuermelder reſp der Controle ſowie
2 Fahrer bei der ſtädtiſchen Feuerwehr angenommen auf dem Raths
hofe in dem Spritzenſchuppen ein Pferdeſtall und an der Hinterfront des
Rathhauſes neben der Reinigungsſtation ein Steigergerüſt errichtet
mit dem Unternehmer der Stadtbahn Halle H C Delius ein Vertrag
nach welchem derſelbe für die ſtändige Beſpannung der Fahrzeuge der
hieſigen Feuerwehr bei Bränden und Uebungen 2 Pferde zu dem Miethspreiſe
von 4 M pro Tag zu ſtellen hat abgeſchloſſen werden wofür ins
geſammt 4246 M erforderlich ſind Da die Vorlage im Weſentlichen
von der Bau und Finanzkommiſſion befürwortet wurde ſo erklärte
man ſich mit derſelben einverſtanden und bewilligte jene Summe
Gegen die Anſtellung der in Uebereinſtimmung mit der Schul
kommiſſion vom Magiſtrat zum 1 April 1890 für die Bürger und
Volksſchulen gewählten 17 Lehrer wurden keine Bedenken erhoben und
die Mittel für ſofortige Einrichtung von zwei neuen Klaſſen bewilligt

Die übrigen Punkte fielen aus Jn der geſchloſſenen Sitzung
wurde beſchloſſen Herrn Bürgermeiſter Schneider aus dem ſtädtiſchen
Dienſte zu entlaſſen ſobald ſeine Beſtätigung als Erſter Bürgermeiſter
von Erfurt erfolgt ſein wird außerdem wurde noch die Anſtellung
einer Klage gegen den Bauunternehmer Keerl genehmigt

n

Stand und Verwaltung der Gemeinde
Angelegenheiten der Stadt Halle a S

Der Bericht über das letzte Geſchäftsjahr 1888/89 iſt ſoeben er
ſchienen und heben wir zunächſt aus der allgemeinen Ueberſicht Folgen
des hervor

Die Entwicklung der geſchäftlichen und Verkehrs Verhältniſſe ge
ſtaltete ſich in unſerer Stadt während der Berichtsperiode im Allge
meinen günſtig Namentlich die Bauthätigkeit war wieder in allen
Stadttheilen ſehr bedeutend zur Errichtung neuer Wohnhäuſer wurden
263 Bauerlaubnißſcheine ertheilt im Jahre 1887/88 220 188687

176 Die vielfach aufgetauchte Beſorgniß daß die Zahl der leer
ſtehenden Wohnungen übermäßig anſchwellen würde hat ſich in Folge
der ſtarken Bevölkerungszunahme bisher nicht beſtätigt Die Lage der
Induſtrie und des Handels beſſerte ſich auf mehreren wichtigen Gebieten
Dies gilt namentlich von den Maſchinenfabriken welche bei reichlichen

beſonders auch außerdeutſchen und überſeeiſchen Aufträgen volle
Beſchäftigung fanden Die Verhältniſſe der Paraffin und Solaröl
Induſtrie befeſtigten ſich Die Zuckerinduſtrie kann auf ein befriedigen
des Geſchäftsjahr zurückblicken Auch die Brauereien und Mälzereien
haben im Ganzen günſtige Ergebniſſe geliefert Dagegen hatten die
Stärkefabriken eir wenig befriedigendes Geſchäftsergebniß Die Ver
hältniſſe der Mühleninduſtrie verharrten auf demſelben ungünſtigen
Stande wie im Vorjahre Daſſelbe gilt von dem Salinenbetriebe und
von der Spritfabrikation Der Colonialwaarenhandel war belebt
das Holzgeſchäft vermochte ſich gut zu behaupten Der Getreidehandel
war verſchiedenen Schwankungen ausgeſetzt Die vorjährige Erndte
war in unſerem Stadt Bezirk für die meiſten Feldfrüchte ziemlich er
giebig Jn den Kreiſen des Handwerks nahmen die Jnnungsbeſtreb
ungen ihren Fortgang der Ausbildung der Lehrlinge wurde wie in
den Vorjahren eine anerkennenswerthe Fürſorge zugewendet Erheb
liche Arbeiterbewegungen haben während des Berichtsjahres nicht ſtatt
gefunden Die Verdienſtverhältniſſe blieben im Allgemeinen befriedigend
Die wohlthätige Wirkung der Kranken und Unfallverſicherungs Geſetz

machte ſich immer deutlicher geltend ſie fand in ſteigendem
Maaße die Anerkennung der betheiligten Kreiſe Der Verkehr ſtieg

dieſer
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auf allen Gebieten in erfreulichem Maaße Der Bahnhofsumbau geht
ſeiner Vollendung entgegen die Delitzſcherſtraße iſt bereits für den
Verkehr zwiſchen der Stadt und dem Central Güterbahnhofe eröffnet
und das im Bau begriffene Perſonen Empfangsgebäude wird voraus
ſichtlich im nächſten Jahre dem Verkehr übergeben werden Die Ein
ſtellung des Betriebes auf dem Thüringer und dem Steinthor Güter
bahnhofe iſt inzwiſchen leider verfügt worden den Vorſtellungen der
Handelskammer und den Bemühungen der ſtädtiſchen Behörden iſt es
nicht gelungen dieſe Maßregel hintanzuhalten Dies erfüllt letztere mit
großer Sorge für die Entwicklung von Handel und Jnduſtrie in unſerer
Stadt ſie fürchten daß die Anlagen des Central Güterbahnhofes bei
der ſteigenden Ausdehnung des Verkehrs nicht ausreichen und halten
die Concentration des geſammten Güterverkehrs auf dem Central
Güterbahnhofe für bedenklich die Zufuhrſtraßen nach demſekben für
ungenügend Um ſo mehr erſcheint die Herſtellung der ſeit Jahren
geplanten Verbindungsbahn zwiſchen Bahnhof und Saale zu deren
Bau der Herr Regierungs Präſident bereits im vorigen Jahre die Ge
nehmigung ertheilt hat erſtrebenswerth und es iſt zu wünſchen daß
die in Betreff der Einführung dieſer Bahn in den Bahnhof und be
züglich der Ueberführungsgebühren noch immer ſchwebenden Verhand
lungen mit den Eiſenbahnbehörden bald zum Abſchluſſe gelangen
Für den Verkehr der inneren Stadt iſt die Verbreiterung der gr Ulrich
ſtraße von großer Bedeutung Ein Stadtverordneten Beſchluß vom
10 Dezember v J ermöglichte den Behörden den Ankauf der an der
engſten Stelle dieſer überaus frequenten Geſchäftsſtraße belegenen
Häuſer Nr 23 u 24 Die Bebauung des Hallenterrains nimmt einen
befriedigenden Fortgang 5995 qm ſind jetzt noch zu Bebauungszwecken
verfügbar Nach jahrelangen Verhandlungen iſt am 28 Dezember v
J ein Gemeindebeſchluß über Errichtung eines ſtädtiſchen Schlacht und
Viehhofes zu Stande gekommen Als Bauplatz wurde das zu den
Freiimfelder Aeckern gehörige ſtädtiſche Terrain unmittelbar am Central
Güterbahnhofe beſtimmt und iſt zu hoffen daß auch dieſe hochwichtige
Angelegenheit in abſehbarer Zeit ihre Erledigung findet Als eine
beſonders bedeutungsvolle und hocherfreuliche Errungenſchaft des Be
richtsjahres iſt die Erwerbung von Gimritz zu erwähnen Auf Grund
der Gemeindebeſchlüſſe vom 14 Mai und 2 Juli v J kaufte die
Stadt das Landgut Gimritz welches einen Flächeninhalt von 398 ba
17 ar 91 qm hat mit Jnventar Wirthſchafts und Wohngebäuden
ſowie der darauf befindlichen Mühle und Stärkefabrik für 1 105 0060
Mark Man iſt dadurch in den Beſitz der Peißnitz Nachtigalleninſel
gelangt deren herrliche Wald und Wieſenflächen insgeſammt 26 ha
28 ar 60 qm zu einem Stadtpark umgeſchaffen werden und für die
Bevölkerung unſerer ſchnell wachſenden Stadt eine nahegelegene und
willkommene Erfriſchungsſtätte bieten Der nach Abzug dieſer Ländereien
verbleibende Reſt des Gutes 371 ha 89 ar 31 qm iſt auf 18
Jahre für 35 500 Mk an den Gutsbeſitzer Kohnert hier verpachtet
Die Steuern gingen im Berichtsjahre gut ein und lieferten gegen die
Voranſchläge anſehnliche Ueberſchüſſe Nach dem Etat für 1888/89
waren die Einnahmen an Communal Abgaben Gemeinde Einkommen
Grund und Mieths Bier Wanderlager Hundeſteuer und Bürger
rechtsgeld insgeſammt auf 1 101 200 Mk veranſchlagt Die Jſt Ein
nahmen betragen dagegen in Summa 1 276 559 Mk 62 Pfg mithin
gegen den Etat mehr 175 359 Mk 62 Pfg Jm vorangegangenen
Rechnungsjahre 1887/88 ſtellten ſich die Mehreinnahmen der Communal
Abgaben gegen den Etat auf 124 843 Mk 88 Pfg im Jahre 1886/87
auf 88912 Mk 56 Pfg Die Finanzen befinden ſich in geordnetem
Zuſtande Die etatsmäßige Kämmerei Verwaltung hat für das Be

richtsjahr einen Ueberſchuß von 295 234 Mk 3 Pfg ergeben für
1887/88 war ein Ueberſchuß von 234325 Mk 46 Pfg nachgewieſen
für 1886/87 von 151 439 Mk 25 Pfg

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Correſpondenz Bureau

W B Athen 19 November 7 Uhr 34 Min Vorm
Jm Piräns iſt von Neuem das daggeiſche Fieber
aus gebrochen

Ein Theaterbrand
W B Barcelona 10 November 1 Uhr 40 Min

Vorm Jm ſpaniſchen Theater brach nach der Vorſtellung
Feuer aus welches das ganze Gebäude ergriff Es iſt
kein Verluſt an Menſchenleben zu beklagen

Halle 19 November Stadtverordnetenwahl
Bei der heute erfolgten Stadtverordnetenwahl für die dritte
Abtheilung im fünften Bezirk wurden im Ganzen 139
Stimmen abgegeben Davon entfielen 132 auf Herrn Maurer
meiſter Hildebrandt die übrigen zerſplitterten ſich Genannter
iſt ſomit wieder gewählt

e DeVerliner Börſe
Dienstag den 19 November 1889

Anfangscourſe

Kredit 166,10 Bochum Guß 233,75Franzoſen 102 Hibernia 2150Lombarden 65,75 Marienburg Mlawka 64,20
Disconto Commandit 235,90 Oſtpreuß Südbahn 93,50
Darmſtädter Bank 174,10 Dux Bodenbach 227
Dresdner Bank 171,10 Elbethal 92,70Handels Geſellſchaft 194,75 Gotthardtbahn 175,75
Nationalbank f D 144,60 Warſchau Wien 197,90
Internationale Bank 128,25 Nordd Lloyd 1775
Dortmunder Union 131 49 Ungarn 66Laurahüti e 168,75 Ruſſiſche Noten 214,25

7 n 4 9Tendnz feſt
L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 20 November

Zunächſt noch etwas dunſtiges ſonft aber warmes und trockenes
Wetter ſpäter Aufklärnung

Mitgetheilt von

Abgang und Ankunft
der Eiſenbahnzüge Bahnhof Halle

Gültig vom 1 Oktober
Nach Leipzig 10 fr 84 25 fr Von Leipzig 85 30 V nur bis

vom 1 Nov eine Stunde ſpäter 31 Oktober 38 V 9 2
86 40 V 36 V 49 V 10 15 87 58 V 43 V 10 54 V 11 28
V 811 40 V 40 N 53 N V 12 N 52 N 54 20 N

5 N 86 25 A 15 A 88 25 A 34 N 87 30 A 23A 88 50 A
5 A 10 46 A F11 0 A 10 22 A 812 A

Nach Magdeburg 46 V bis Von Magdeburg 53 fr 27 V
Cöthen 19 V 51 V 10 59 V 45 V von Cöthen 10 2 V
bis Cöthen 11 31 V 24 N 26 N 38 N 0 N 56 A
8 N 50 N 33 A 710 25 58 A 10 40 A

A 12 33 A bis Cöthen Von Berlin 21 fr 29 V von
Nach Berlin 19 fr 35 fr Bitterfeld 10 3 V 10 42 V

25 V 18 V 11 0 V 40 N 11 25 V 55N 22 N 44 N
9,39 N 0 A 25 A 11 359 57 A 11 8 A

Nach Thüringen 45 fr 39 V Von Thüringen 14 fr über
10 15 V 10 47 nach Zeitz Mün Probſtzella von München Zeitz
chen über Probſtzella 11 30 V 80 fr 5 V von Erfurt 13
12 30 N 10 N 28 N 6 I5 A V von Erfurt 10 28 V 2 N

34 A bis Erfurt 11 8 A 21 N 14 N 33 N 12 A
Nach Guben 40 V 11 29 V bis 19 A 11 14 A

Cotthus 38 N 31 A 33 Von Guben 7 V von Falken
A bis Finſterwaldeſ berg 1037 V 12 56 N 9 ANach Kaſſel 10 V 44 V bis 10 14 A von Cottbus
Sangerhauſen 0 V 11 43 V Von Kaſſel 29 V von Eisleben
12 50 N bis Eisleben 5 N 55 V50 A 30 A bis Nordhaus 10 5 V

v Nordhauſen 14 V
30 N von Sanger

ſen 10 32 A 11 10 A bis Eis hauſen 13 N 13 N 29 A
leben von Eisleben 55 A 10 40 ANach Vienenburg 45 V 11 35 5 Von Vienenburg 5 V v CönV 5 N 0 N 25 A bis Wonern 10 V von Halberſtadt
Halberſtadt 10 5 V 16 N 55 N 53 A

e a

S
55



56 f Ritter Puppen und öpielwaaren Auggstellne

Eröffnung 20 November
t Erstes und grösstes Magazin für Spielwaaren feinsten und mittleren Genres

I Etage

Täglicher Eingang
D von Neuheiten

Peste Preise

Fernsprech Anscehluss 313

Male Berlin Leiprig
1 Weissenfels

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

rösstes Lager der Provinz
C I Ritter Halle daalb

4 Leipzigerstrasse 9IT Bitte genau auf die Ter z atte

20 November Nr 204

Partoerre

Portofreier
Versand aller Auf

Telegramm Adresse

Spielwaarenritter
IIallesaale

IHerren Winter Paletots und Anzüge
fin grösster Auswahl zu aussergewöhnlich billigen aber streng festen Presen

Stwute Megersteim r Steinstrasse 8
Reisekoffer
Reiseta schen

nur eigene Fabrikate emphßehlt C Abelmann Sohn

r

Leipzigerstr

eschäſt Gr Steinstr S

erun Kiüelul
To G

Neue Promenade 14

4

Wrossartiges Lager
Goldener

Taschenuhren
für Herren von den billigsten

bis zu den feinsten
Präzisionsuhren

ferner

Repetir Uhren
Chronographen

Grossartiges Lager
Von

Regulator Uhren
jeder Grösse und Fagçon

einige Huudert am Lager

Steh unch
Hänge Uhren

in feinen Renaissance

e e und GehäusenAlen dere ren Stutzuhren
Goldene in Marmor Bronce und

Damen Uhren bester Vergoldung
200 Stück auf Lager in

allen Ausstattungen

Silb Ancre und

Weck Uhren
zum Stehen und Hängen

derCylinder Uhre Schwarzwämm rosser Unren Wand Uhren
sehr plitigen Preisen jeder Art

Garantie zwei Jahre Billige PreiseReparaturen werden gut und billigst ausgeführt

e

WeihnachtsAusverkauf

L Dannenberg Herreuſtr 7
Capotten und Häüllen Shawltücher in Seide u Wolle
D Tri c ota gen HandschuheJagqdwes ten De Tailientücheracken und Hosen Barchenthemden

Hand und maschineng estrickte Strumpfwaaren
Wollene Strickgarne

D Beſatzknöpfe und Poſamenten
e

I Geiſtſtraße 69
bänzlieher Ausverkauf wegen Aufgabe des Geschäfts

Als billige Weihnachtseinkänfe zu und unter dem Einkaufspreis empfehle
ich Herren und Damenweſten Unterjacken Shawls Taillentücher Her
ren Damen und Kinderhandſchuhe Hemden in Wolle Barchent und
Leinen in allen Größen Damen und Kinderfopfhüllen Wolle das Pfd
von 30 Pf an ſowie Schueiderinartikel unter dem Einkaufspreiſe

1211 F W Zählen Gtiſtſtraße 69
Halleſche Wuppenklinik

Special Puppenhandlung und Reparaturen Anstalt

Leipzigerſtraße 29 am Thurm

1371

Nanufaetur

Specialität

I Schürzen Tricottailen

J Phmnererg
Hallgaſfſe 5

am neuen ochenmarkt
J Mit heutigem Tage eröffne ich

einen großen eWeihnechts Inorerkauſ

j beſtehend in Tricottaillen Schürzen

Leinenwaaren c c
Ganz beſonders mache aufmerk

ſam auf mein
J Kloriderſtofflager J

h welches ich wegen gänzlicher Auf
W gabe zum

Ausverkauf
ſtelle und wird Jedem Gelegen
heit geboten wirklich reelle Waare

S bedeutend unter Fabrikpreis ein
h zukaufen

I Couverts
anßerord billig mit Firma in 60ſchönen Sorten liefert L Keseberg
Hofgeiémar Mufter u Preis Cour freo

Denaturirt Spiritus
faſt geruchlos 94 96 pCt

per Liter 30 Pfgempfiehlt E Walther Slduch Kirche 13

Die beſten

Kohlen Anzünder
30 Stück 15 Pfg 5 Minuten brennend

empfiehlt
E Walther Glauch Kirche 13

Meine rühmlichſt bekannten Pfann
kuchen und Kartoffelkringel mit Va
nilleguß ſowie vortrefflich ſchmeckendefeinſte geriebene Napfkuchen empfehle

täglich rig
Carl Koch Herrenſtr 1

Onrl Koch s deutſcher Kaiſer
zwieback übertrifft an Wohlgeſchmack alle
Gebäcke Denſelben empfiehlt täglich friſch

Carl Koch Herrenſtraße 1
Unſer Hauptgeſchäft

für Butter und Eier
befindet ſich Hallgafſſe 4

Otto Werner Co
Unſer

Wurst u Fleischw Geschüätft
befindet ſich Gr Ulrichſtr 38

Eingang Hausthür

75h Otto Werner Co
Wir ſind von Albrechtſtraße 4 nach

Vchimmelſtraße 11 a

verzogen J Rohkrämer
Das größte reine Roggenbrod

liefert die Brodfabrik Herrenſtr 1 nebſt
den bekannten VerkaufsK,llen

741

ehe
Am heutigen Tage habe ich im Hauſe 3858
Mansfelderſtr 13 14 Mangsfelderſtr

Gaſthaus zum Hafen
errichtet Für gute Speiſen und Getränke werde ich ſtets Sorge tragen
ff Bier aus der Brauerei O Berger Merſebur

Um gütigen Zuſpruch bittet Hochachtungsvoll

Th Raap
e

W Erſte lHalle ſche Brod Fabrik
F G Nebelung Laurentiusſtraße

Größte und dauernd leiſtungsfähigſte Brodfabrik am Platze
Jſt in den Stand geſetzt durch die beſten und vortheilhafteſten Ein

richtungen nebſt Selbſt Müllerei ſehr großes garantirt reines Roggen
brod von vorzüglichem Geſchmack zu liefern und zu empfehlen I u II Sorte

Außerdem empfehle noch eine III Sorte ſog Thüringer Landbrod
ſehr kräftig und wohlſchmeckend 5 Pfd für 50 Pfg

Zu Fabrikpreiſen verkaufen folgende Niederlagen

e

S

verkaufe i

Vver r r Herr Diedrich Kl Klausſtraße 14
WMiedling Königſtraße 16 W e re 26
Hosdorf Bahnhofſtraße 20 Schoiz G Wuulſtraße 35/36
Liuke Merſeburgerſtraße 30 r o i r ſchſtr e 35/86Lindemann Wörmlitzerſtr 81 un raße WHahnemann Ulrichſtraße 16 W T e
Haaſe Gr Sandberg 11 Lange Georgſtraße

e See S eS C SRrell Ausikeürr Ausperkau
S

Wegen Uebergabe meines Geſchäfts und Verminderung des Lagers S
zu herabgeſetzten Preiſen Gardinen Vettdecken NegligeJ Stoffe Flauell Varcheng Schürzen Stoffe Barchent Hemden

wollene Hemden und Unterjacken Beinkleider Strumpfwaaren
fertige Herren Damen u Kinderwäſche Corſets Handſchuhe
Herren Kragen und Manſchetten Shlipſe G Bänder weiße
Spitzen ſchwarze Woll und Seiden Spitzen ſchwarze Kaſchmir

J und Atlas Schürzen Damenwirthſchafts und Kinder Schürzen
r Taillentücher und Shawls

Marie Nebershauusem
e De 1

e

e Sa

S
r

W

7 riedhof obere Werhauſehale
Hinreichende Auswahl von ICriün zen c zur Schmückung der

Gräber Wannengrün großer Vorrath

lager fertiger Frauerkleidor

J Rohkràmer Schimmelstr IIa II
e
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